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Salomon ber SEBeife mufi ein Seutfcber geroefen fein.

33eroeiê: Serfelbe bat gefchrieben: @in gebulbiger ©eift ift beffer,

alê ein bober ©eift.*
©olche ©runbfäfte fann nur ein Seutfcber prebigen.

3n ben erften 6f>get Sahren fagte ein beutfcher Slbgeorbneter non

93iêmard:
93ië jeftt bat er ©tuet gehabt, nunmehr mufj er geigen, baë er auch

Serftanb hat."
SEBie heute bie Singe fteben, hat ber beutfdje SReic&êïanjter 23 e r ft a n b

genug gejeigt, aber er mufe ber SBelt mieber einmal beroeifen, bafj er

©lud Bat.

Ä. : Csë ift boch merlroürbig, bafj jeftt gar fo oiele falfdje ruffifche
Sanfnoten jum Sorfdjein tommen.

8.: 3ch finbe eê natürlich. SBenn in JRufilanb immer Sllleê nach

MetaU fchreit, fo ift'ê lein SBunber, roenn bie Saninoten barüber falfd)
roerben.

3n einem beutfdjen Katedjiêmuê heifjt eê ©eite 142: Sie Saufe
oerfeftt unê auê beê Seufelê Steidj unb Jperrfdjaft in baê SReidj beê ©obneê
©otteê !"

Sarnadj ftnb alfo alle Kinber, bie bort geboren roerben, junädjft beê

Seufelê. 3n ben SRegierungêtreifen bafelbft fcheint fehr fpät getauft ju roerben.

%n bie enaitgefifdjen #irdjeni>or|Ie(}er in fi. Raffen,
pie bas JWûjenfionjerî für bie Jifuter ließen fallen-

3&r liebe §errn unb Sircbenräthe!

Seroadjt ben Sempel früh unb fpäte.

©olch' Kirdjenjartgefühl gibt'ê feiten,

¦Rur fchab', bafj ®lm ficb mufj entgelten.

Ser SBtnjerchor" non Menbelêfohn

§ätt' ûbrigenê bie Religion
ÜRicht in ©efahr gebracht, geftürjt;
Kein ©ternlein, baê in Sempelê fallen
©tänjt, roiir' oor ©djred herabgefallen.

Sludj bie ©antnMagnuêtirdj', 3>hr frommen!
§ätf befjbalb leinen ©palt betommen.

§atëtragen Segen rothe ©trümpfe ,33erüd' unb 3°pf finb '6rer fünfe.
Sie ©trümpf mögt 3hr bem iRuggle laffen,

Sie anbern oier für (Such gut paffen.
Macbt über SRuggle unb fein ©ofen"
Unb über feine lurjen §ofen,
Sllê (ïntel Sabian'ë, beê grofjen,

3n Sutnnft lieber teine ©loffen,

©onft roürbe eê midj fchier bebûnfen,

SDie §eine fagt: Safj 93 e i b e ftinîen.

Sraae. SBarum gibt eê in 33 ern jroifdjen groei eibgenöffifdjen Oberften
tein Sueü?

Änttoort. SBeil einer, ber gegen®. Ott tämpfen roollte, non ©innen
[ein müfjte I

(Étjrfom. SBarum fait b'©ottharbbahnbirettion erft jej, roaê fie fdjo uor
e paar SBudje g'mad)t bäb?

<8|rlldj. £>e, roeifdjt, roenn halt ufern Sheater be SRegiffeur numme en

Slugeblid roeggaljt, fo luegeb öpper tiinbcr b'ßouliffe unb plabberebê uê.

ft^rfom. §afcht recht unb muefebt au Stecht ha!

ßfirfam. Su, ©jrli, roarum bänb b'gofinger au nüb ntli ©timme ufe=

g'funbe, roo'ë j'lurj cho finb für bie gürfprecb Kurj?
fê^ttidg. §e, Su roeifdjt ja [cho, roenn b'Ölofj be §aber ftidjt, fo roerbeb

fie unroirjeh.

©brfam. Su bäfdjt [cho recht, aber aüi Sftojj jeigeë nüb grab.

fif|jrlidj. ©anj gut, aber roenn be £abtr ftardj ftidjt, fdjo! SBer Süüfel
roett au nib?

g=5= 'gtns bem Jrfadjamt ss
Si ûë feit me jeftt nit meh: Ser Süfel föll mi näb."

8.: SBiefo benn nit?
Mi roünfdjt jeftt bergege: Ser SBH? föll mi rupfe!"

gratt Stabtridjter. Slber gelleb heb, ßhueri, 'r benbe nüb möge ine b'bringe

in b'©tabtratb, ba eue tomifdj SRebalter, be 91 oft Ii!
ßljtteti. ©laubeê bigopplig rooQ, aber mr Ijänb bodj emmel au roieber

ôppiê g'lehrt. Mr madjeb 'ë nädjft Mal eifach en anberi

Operation unb benn mögeb't gar nümme tu.

grnu Stantrio5ter. Sitti, bitti, roie au?

(Sljtteri. Mr fdjnjbeb eufi Gspiehtige uf ©enf papier, fte jiehnb benn

beffer

grntt ©taotridjter. ©rft na, baë muefi fajlünigft bem §err geufi goge*

b'richte

<-<= Jifenßafjnfirfjes. ^j
Stonbuïteur : Slber Jüngling, Su bift oiel j'grofj für neê balb'ê Sillet!"
SitnaUng : Sä, luegit, i bi brum orbli g'roacbfe, fit ber 3ug bi ber

Slnfangêftation abg'fahren ift."
* **

Sonuttftenr (ju einem Dteifenben, ber ben 3»9 § mit genauer Sdoth

nor ber Slbfahrt an einer 3roifdjenftation crreidjte): Sir roerbit bent eë

©upptement=33iHet roelle?"

Sieifenoer: SRit emal, ig b'fifte eë Sillet für bie ganj SRoute, aber

ig bi jroüfdjemne en ©tation g'lüffe unb %a. untcrroegê müfje helfe en gläfche

trinte unb fo bätf ig mi balb uerfpätet."

t0SF~ 2Bir marljen tuieberljolt barattf aufmerïiam, bafj Se=

fteaungen auf ben 9îebeïf«altcr" nur an Sîotyorteure ßeraadjt

uieraen lönnen, weldje unfere 23e|MuitQ3fortnutare »orweifen.

Sßrieflaften ftelje in ber SKnnonceu Beilage.

Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1882^
ist erschienen

Der Versandt beginnt mit nächstem Montag. Bestellungen nimmt entgegen die Expedition.
Preis per Exemplar Fr. 1. (Wieder verkaufe m grosser Rabatt.)

^iejtt eine ^Innonccn Befinde

Salomon der Weise muß ein Deutscher gewesen sein.

Beweis: Derselbe hat geschrieben: Ein geduldiger Geist ist besser,

als ein hoher Geist/
Solche Grundsätze kann nur ein Deutscher predigen.

In den ersten 60-ger Jahren sagte ein deutscher Abgeordneter von
Bismarck:

Bis jetzt hat er Glück gehabt, nunmehr muß er zeigen, daß er auch

Verstand hat."
Wie heute die Dinge stehen, hat der deutsche Reichskanzler V e r st a n d

genug gezeigt, aber er muß der Welt wieder einmal beweisen, daß er

Glück hat.

A. : Es ist doch merkwürdig, daß jetzt gar so viele falsche russische
Banknoten zum Vorschein kommen.

B.: Ich finde es natürlich. Wenn in Rußland immer Alles nach

Metall schreit, so ist's kein Wunder, wenn die Banknoten darüber salsch
werden.

In einem deutschen Katechismus heißt es Seite 142: Die Tause

versetzt uns aus des Teusels Reich und Herrschaft in das Reich des Sohnes
Gottes !"

Darnach sind also alle Kinder, die dort geboren werden, zunächst des

Teufels. In den Regierungskreisen daselbst scheint sehr spät getauft zu werden.

Un die evangelischen Kirchenvorsteher in St- Hassen.

Aie das Kirchenkonzert für die Ltmer ließen fassen-

Ihr liebe Herrn und Kirchenräthe!

Bewacht den Tempel früh und späte.

Solch' Kirchenzartgefühl gibt's selten,

Nur schad', daß Elm sich muß entgelten.
Der Winzerchor" von Mendelssohn

Hätt' übrigens die Religion
Nicht in Gefahr gebracht, gestürzt;
Kein Sternlein, das in Tempels Hallen

Glänzt, wär' vor Schreck herabgefallen.

Auch die Sankt-Magnuskirch', Ihr Frommen!
Hätt' deßhalb keinen Spalt bekommen.

Halskragen Degen rothe Strümpfe ,Perück' und Zopf sind ihrer fünft.
Die Strümps mögt Ihr dem Rüg gl e lassen,

Die andern vier für Euch gut passen.

Macht über Ruggle und sein Gosen"
Und über seine kurzen Hosen,

Als Enkel Vadian's, des großen,

In Zukunft lieber keine Glossen,

Sonst würde es mich schier bedünken,

Wie Heine sagt: Daß Beide stinken.

Frage. Warum gibt es in Bern zwischen zwei eidgenössischen Obersten
kein Duell?

Antwort. Weii einer, der gegen G.Ott kämpfen wollte, von Sinnen
sein müßte I

Ehrsam. Warum sait d'Gotthardbahndirektion erst jez, was sie scho vor
e paar Wuche g'macht häd?

Ehrlich. He, weischt, wenn halt usem Theater de Regisseur numme en

Augeblick weggaht, so lueged öpper hindcr d'Coulisse und pladdereds us.

Ehrsam. Häscht recht und muescht au Recht ha!

Ehrsam. Du, Ehrl«, warum händ d'Zofinger au nüd alli Stimme use-

g'funde, wo's z'kurz cho sind für die Fürsprech Kurz?
Ehrlich. He, Du weischt ja scho, wenn d'Roß de Haber sticht, so werded

sie unwirsch.

Ehrsam. Du häscht scho recht, aber alli Roß zeiges nüd grad.

Ehrlich. Ganz gut, aber wenn de Hàr starch sticht, scho! Wer Tüüfel
wett au nid?

c3-^- Uus dem Lrtachamt. ^--i-

«.: Bi üs seit me jetzt nit meh: Der Tüfel söll mi näh."
B.: Wieso denn nit?
A.: Mi wünscht jetzt dergege: Dcr Witz söll mi rupfe!"

Frau Stadtrichter. Aber gelled heh, Chueri, 'r hende nüd möge ine d'bringe

in d'Stadtrath, da eue komisch Redakter, de Nötzli!
Chueri. Glaubes bigopvlig woll, aber mr händ doch emmel au wieder

öppis g'lehrt. Mr mached 's nächst Mal eifach en anderi

Operatian und denn möged'r gar nümme ku.

Frau Stadtrichter. Bitti, bitti, wie au?

Chueri. Mr schrybed eusi Epfehlige uf Senfpapier, sie zieh nd denn

besser

Frau Stadtrichter. Erst na, das muesi schlünigst dem Herr Feusi goge-

b'richte

Lilenbahnliches.

Kondukteur: Aber Jüngling, Du bist viel z'groß für nes halb's Billet!"
Jüngling: Jä, luegit, i bi drum ordli g'wachse, fit der Zug bi der

Anfangsstation abg'fahren ist."

Kondukteur (zu einem Reisenden, der den Zng noch mit genauer Noth

vor der Abfahrt an einer Zwischensialion erreichte): Dir werdit denk es

Supplement-Billet welle?"

Reisender: Nit emal, ig b'sitze es Billet sür die ganz Route, aber

ig bi zwüschenine en Station g'lüffe und ha unterwegs müße helfe en Flasche

trinke und so hätt' ig mi bald verspätet."

DM^ Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß

Bestellungen aus den Nebelspalter" uur an Kolporteure gemacht

werden können, welche unsere Bestelluugsformulare vorweisen.

Die Expedition.

Briefkasten siehe in der Annonce» - Beilage.

(^M ller lledàxitlterllîtleiiàer kür à là M
vsr Vôi'Sciiiàt bizg'imit mit luiolistsm NoutiiK-. LvàllllllKVN làilit entK'eK'sn àie LxpkilitivII.

?rvi« z>«r DxvilKpI»r I'r. 1. (vVikàsrvôi'lîciuksi'u Kr08 8sr H-ìd-itt.)

Hiezu eine Annoncen-Beilage
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